


IdeeIdee:: Projet dProjet d’é’école cole «« MotopMotopäädagogik dagogik 
(Psychomotorik)(Psychomotorik) in der Schulein der Schule »» (2000(2000--2003)2003)
ZielZiel:: Anregungen zur UnterstAnregungen zur Unterstüützung der tzung der 
Handlungskompetenz und der Handlungskompetenz und der 
PersPersöönlichkeitsentwicklungnlichkeitsentwicklung
UmsetzungUmsetzung::
-- ««BewegungsbaustelleBewegungsbaustelle »» und und 
psychomotorische Begleitung des psychomotorische Begleitung des 
LernprozessesLernprozesses
-- Schaffung eines Postens fSchaffung eines Postens füür r 
psychomotorisches Arbeiten in den 6 psychomotorisches Arbeiten in den 6 
Spielschulklassen in MondorfSpielschulklassen in Mondorf

Auf meinem Weg Auf meinem Weg ……





MotologieMotologie
((«« TheorieTheorie »» der Psychomotorik)der Psychomotorik)

MotologieMotologie wird bezeichnet als wird bezeichnet als 
„„Lehre von der menschlichen Lehre von der menschlichen Motorik,Motorik,
als eine der wesentlichen Grundlagenals eine der wesentlichen Grundlagen

der der HandlungsHandlungs-- und und 
KommunikationsfKommunikationsfäähigkeithigkeit des Menschen, des Menschen, 
ihrer Entwicklung, ihrer Stihrer Entwicklung, ihrer Stöörungen und rungen und 

deren Behandlungderen Behandlung““ (Schilling 1996).(Schilling 1996).



MotopMotopäädagogikdagogik

MotopMotopäädagogikdagogik ist ein ist ein 
Anwendungsgebiet der Anwendungsgebiet der MotologieMotologie..

Die Die „„Erziehung durch BewegungErziehung durch Bewegung““ und und 
durch durch HandlungHandlung unterstunterstüützt die tzt die 

Kinder in ihrer Kinder in ihrer 
PersPersöönlichkeitsentwicklung.nlichkeitsentwicklung.

Die Bewegung und die Wahrnehmung Die Bewegung und die Wahrnehmung 
sind Entwicklungssind Entwicklungs--MotorenMotoren..



MotopMotopäädagogischedagogische ZieleZiele





ErfahrungenErfahrungen mitmit sichsich selbstselbst



ErfahrungenErfahrungen mitmit MaterialienMaterialien



ErfahrungenErfahrungen in in RaumRaum und und ZeitZeit



Sozialerfahrungen Sozialerfahrungen 



ErfahrungenErfahrungen mitmit schulischenschulischen InhaltenInhalten



HandlungskompetenzHandlungskompetenz
flexibles, situationsspezifisches flexibles, situationsspezifisches 
Handhaben und Kombinieren von Handhaben und Kombinieren von 
FFäähigkeiten, Wissen und Khigkeiten, Wissen und Köönnennnen
situationsbezogene Aktivierung situationsbezogene Aktivierung 
und adund adääquater Einsatz der quater Einsatz der 
gespeicherten Erfahrungen gespeicherten Erfahrungen 
ÜÜbertragung auf neue Situationen bertragung auf neue Situationen 



HandlungskompetenzHandlungskompetenz imim
SchulalltagSchulalltag

SozialSozial--emotionale Prozesse:emotionale Prozesse: «« Das habe Das habe 
ich selbst gemacht!ich selbst gemacht! »» Entwicklung des Entwicklung des 
SelbstvertrauensSelbstvertrauens
SelbststSelbststäändigkeit durch Selbsttndigkeit durch Selbsttäätigkeittigkeit
kognitive Prozesse:kognitive Prozesse: Verinnerlichung des Verinnerlichung des 
Handlungsablaufs Handlungsablaufs (Planung, Ausf(Planung, Ausfüührung, hrung, 
Reflexion)Reflexion)

psychomotorische Begleitung der Lernpsychomotorische Begleitung der Lern--
und und GedGedäächtnisprozessechtnisprozesse



Die Die ““BewegungsbaustelleBewegungsbaustelle””
((nachnach: Klaus : Klaus MiedzinskiMiedzinski))

©© digitalstudiodigitalstudio



IdeeIdee, , PlanungPlanung



HandelnHandeln und und SpielenSpielen



ReflexionReflexion derder HandlungHandlung
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LernenLernen in in derder MotopMotopäädagogikdagogik



NutzungsmNutzungsmööglichkeiten glichkeiten 
der CD/DVDder CD/DVD

als Nachschlagwerk als Nachschlagwerk 
als Anregung fals Anregung füür Lehrpersonal aus r Lehrpersonal aus 
Spielschule und Untergrad Spielschule und Untergrad 
als Anregung fals Anregung füür Erzieherr Erzieher
als Anregung fals Anregung füür Eltern dreir Eltern drei-- bis bis 
siebenjsiebenjäähriger Kinderhriger Kinder
als Illustration der als Illustration der 
motopmotopäädagogischen Arbeitdagogischen Arbeit




